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vom Ernten, Lagern, Verpa-
cken und Verkaufen näherzu-
bringen. „Dadurch können ge-
rade Familien mit ihren Kin-
dern den Bezug zum Produkt
Kartoffel suchen. Und ich ver-
spreche: Sie werden ihn auch
finden. Wenn es sein muss,
beim eigenhändigen Auflesen
der tollen Knollen“, schmun-
zelt Herbert Wicke.

„Trotz der Trockenheit fin-
det unser Kartoffelfest statt.
Es ist klar, wir Landwirte jam-
mern gerne, und diesmal ist
es sogar angebracht. Aber wir

JESTÄDT. Nach 2009, 2012
und 2015 behält die Familie
Wicke aus Jestädt den dreijäh-
rigen Rhythmus bei und lädt
für den 2. September zum
vierten Kartoffelfest auf ihren
Gutshof ein. „Unser Kartoffel-
fest wird kreisweit angenom-
men, und selbst aus meiner
ehemaligen Kasseler Heimat
konnten wir immer wieder Be-
sucher begrüßen“, berichtet
Seniorchef Herbert Wicke, der
sich mit seiner Familie sowie
den vielen Freunden, Bekann-
ten und Verwandten, die alle-
samt hilfreich zur Seite ste-
hen, auf die vierte Auflage
freut.

1. Unterhaltungsprgramm:
„Wir haben ein abwechs-

lungsreiches wie auch lehrrei-
ches und spaßiges Programm
vorbereitet“, sagt Sohn und Ju-
niorchef Philipp Wicke. Es
startet um 11 Uhr mit einem
Festgottesdienst, der musika-
lisch vom Posaunenchor
Eschwege umrahmt wird. Kir-
che und Erntedank sind der
Familie wichtig.

Kulinarisch dreht sich eben-
falls alles um das Original aus
dem Werratal. Die fleißigen
Helfer reichen Kartoffelpuf-
fer, Kartoffelsuppe aus der Ka-
none, Kartoffelchips und
Ofenkartoffeln mit jeweils ab-
gestimmtem Dip und dazu na-
türlich die passenden Geträn-
ke. Und für die Freunde von
süßen Leckereien gibt es Kaf-
fee und Kuchen.

Unterhaltsam sind, neben
den Blasmusikklängen der
Werraspatzen, die Angebote
unter dem Motto Kartoffelrei-
se über den Gutshof und die
Bauernolympiade, die land-
wirtschaftliche Themen bein-
halten und mit lustigen Spiel-
aufgaben verbunden sind.
„Und auch diesmal gehören
die Kinder zu unseren wichti-
gen Gästen. Strohburg, Rollen-
rutsche, ein Quadpark und
auch Bastelmöglichkeiten
sprechen die Mädchen und
Jungen an“, sagt Philipp Wi-
cke.

2. Kartoffelernte: Eigens für
den Festtag hat die Fami-

lie Wicke auf einem Feld di-
rekt hinter ihrem Haus Kartof-
feln angebaut, um den Besu-
chern den gesamten Ablauf

Es geht um die tolle Knolle
Drei Gründe, warum sich ein Besuch beim Kartoffelfest in Jestädt lohnt

haben gute Kartoffeln geern-
tet, wenn auch nicht in der
Stückzahl wie gewohnt“, ma-
chen Herbert und Philipp Wi-
cke deutlich, dass das Jam-
mern eigentlich nicht ihr
Ding ist.

3. Direktvermarktung: Das
Fest spricht Gäste an, die

sich der Ausstellung von land-
wirtschaftlichen Geräten der
Familie Wicke sowie vom
Sontraer Fachhändler Klaus
Kollmann widmen möchten.
Auch handwerkliche Darbie-

tungen in den alten Berufs-
zweigen Schmied, Korbma-
cher oder Drechsler bis hin zu
Nähereien sorgen für interes-
sante Abwechselung. Haus-
macher-Wurstspezialitäten
bietet der Teichhof aus Gran-
denborn an, und Monte-Meiß-
ner-Vital wird mit Premium-
Tierfutter vor Ort sein. Kurz
vor der Ernte steht auch das
Hanföl sowie das Rapsöl. Für
beide Sorten hat die Familie
Wicke eine Nische gefunden
und bietet sie kalt gepresst
an. (dt)

Herbert und Sohn Philipp Wicke im Verkaufsraum: Neben frischen Kartoffeln bieten sie mittlerweile
auch Hanf- und Rapsöl an. Foto: Triller

stein, die aktuell die Aufgaben
der stellvertretenden Schullei-
terin wahrnimmt, die Sekretä-
rin Andrea Eckert, den Haus-
meister Dieter Peissig, ferner
Frau Siebke als Betreuerin der
Schülerbibliothek und Herrn
Schnitter, der jeden Tag bis 16
Uhr die Hausaufgabenbetreu-

ESCHWEGE. Erster Schultag
am Gymnasium: 94 Fünft-
klässler besuchen jetzt neu
die Friedrich-Wilhelm-Schule
in Eschwege. Schulleiterin Dr.
Birgit Renke und die pädagogi-
sche Leiterin Andrea Swoboda
hießen sie mit ihren Eltern
und Verwandten an der neuen
Schule herzlich willkommen.

In ihrer Begrüßungsrede be-
tonten Renke und Swoboda
die Bedeutung des Gymnasi-
ums für den direkten Weg
zum Abitur. Den gerade be-
gonnenen, nicht immer leich-
ten, Weg zu diesem Ziel vergli-
chen sie mit einer herausfor-
dernden und spannenden
Abenteuerexpedition mit den
Lehrern als ortskundigen Füh-
rern, den Ferien als erfrischen-
den Oasen und den Mitschü-
lern als Garanten gegen Lan-
geweile.

Nach der Ansprache des
zweiten Vorsitzenden des
Schulelternbeirates Rossbach-
Hitzeroth stellten die Schullei-
terin und die pädagogische
Leiterin mit humorvollen
Worten wichtige Ansprech-
partner für die Kinder im
Schulalltag vor: Anika Hohl-

Willkommen am Gymnasium
94 Fünftklässler werden an der Friedrich-Wilhelm-Schule in Eschwege begrüßt

ung übernimmt. Die musikali-
sche Umrahmung der Feier
übernahm der Schul-chor un-
ter der Leitung von Andreas
Worm.

Nach der Klasseneinteilung
folgten die neuen Friedrich-
Wilhelm-Schüler ihren Klas-
senlehrern in die neuen Klas-

senräume, wo jeder Jugendli-
che eine Sonnenblume und
das blaue Schul-T-Shirt er-
hielt.

Im Zentrum des Einschu-
lungsgottesdienstes in der be-
nachbarten St. Elisabeth-Kir-
che stand der Gedanke „Du
bist einmalig“. (red/salz)

Mit Humor Richtung Abitur: Die Schulleitung beschrieb den Weg dorthin zur Einschulungsfeier der
neuen Gymnasiasten als Abenteuerexpedition. Foto:  privat/ nh

geht’s über Heinebach 5.15
Uhr, Morschen (Bahnhof) 5.20
Uhr, Beiseförth (Backstop)
5.25 Uhr. Um 5.45 Uhr hält der
Bus am Maxi Rasthof in Mals-
feld-Ostheim, am Rasthof Gux-
hagen um 6.05 Uhr. Zum Ab-
schluss um 6.20 Uhr am SVG
Rasthof in Lohfelden.

Per Dampf in den Harz
Auf dieser Fahrt wird auch

über das Fahrtenprogramm
2019 informiert, teilt IG-Vor-
sitzender Gustel Blumenstein
mit. Geplant sind eine winter-
liche Harzfahrt mit Dampflok,
eine Dreitagesfahrt im Juli an
die Nordsee und eine Fahrt
zur Modellbahnwelt in den
Odenwald. (red/ank)

Anmeldung: Es gibt noch
Restplätze für Hamburg. An-
meldungen bei Gustel Blu-
menstein, Telefon 06623/
5511, E-Mail: bahnund-
blech@t-online.de
www.eisenbahnverein-bebra.de

BEBRA. Das Miniaturwunder-
land in Hamburg ist am Sams-
tag, 15. September, Ziel der In-
teressengemeinschaft (IG)
Friedrich Wilhelm Nordbahn
zum Abschluss des Reisejah-
res. In Hamburg können die
Mitfahrer an einer Hafenrund-
fahrt teilnehmen oder Einkau-
fen gehen. Der Fahrpreis be-
trägt 52 Euro einschließlich
Eintritt ins Miniaturwunder-
land. Wer nur nach Hamburg
mitfahren möchte, zahlt ledig-
lich 38 Euro.

Bus 1 startet am Eichhof in
Bad Hersfeld um 5.05 Uhr, hält
um 5.15 Uhr in Friedlos, um
5.30 Uhr in Bebra am Mehr-
zweckplatz, um 5.50 Uhr in
Cornberg (Kloster), um 6 Uhr
in Sontra Nord, um 6.15 Uhr
in Eltmannshausen und fährt
dann nach Hamburg.

Bus 2 fährt ab Rotenburg
Betriebshof Zilch um 5 Uhr,
hält am Busbahnhof Roten-
burg um 5.05 Uhr. Weiter

Zum Abschluss ins
Mini-Wunderland

IG Friedrich Wilhelm Nordbahn fährt nach Hamburg

sation ihrer Wahl Sachspen-
den zu vergeben.

Der TSV ist der größte Ver-
ein in Jestädt und zählt knapp
400 Mitglieder. Neben der
größten Sparte Handball bie-
ten er Badminton, Damen-
gymnastik, Pilates, Step Aero-
bic, Seniorengymnastik und
eben Kinderturnen an. (salz)

Die Kindergruppe des TSV Je-
städt kann jetzt auch auf ei-
nem Trampolin trainieren.
Das Sportgerät wurde dem
Verein von den Autohäusern
Stöber gespendet. Dort ha-
ben Auszubildende über das
Azubiprojekt „Mach Dein
Ding“ an einen Verein oder
eine gemeinnützige Organi-

Kinderturnen in Jestädt
jetzt mit Trampolin

sich nicht nehmen und gratu-
lierte den Jubilaren im Na-
men der Stadt Sontra und so-
gar im Namen des hessischen
Ministerpräsidenten Volker
Bouffier. (mhz)

SONTRA. Seit 18 250 Tagen,
2600 Wochen, 600 Monaten
und 50 Jahren sind Karin (71,
geborne Ladner) und Georg
Blaschzok (73) verheiratet. Im
Jahr 1966 haben sie sich auf
dem Sontraer Schützenfest
kennen und lieben gelernt,
1967 folgte die Verlobung und
am 16. August 1968 die Trau-
ung. Karin ging mit dem lei-
denschaftlich Fußball-Torhü-
ter und Schiedsrichter seither
durch dick und dünn. Die bei-
den Kinder Anke und Kerstin
kamen zur Welt, ein Eigen-
heim wurde mühevoll gebaut.

Gratulation von ganz oben
Nun feiert das Paar nach ei-

nem erholsamen Griechen-
land-Urlaub mit der ganzen
Familie und vielen Gäste ihre
goldene Hochzeit. Das Ehe-
paar freute sich über zahlrei-
che Geschenke, Gesten und
Glückwünsche.

Auch Sontras Bürgermeis-
ter Thomas Eckhardt ließ es

Sie sind seit 18 250
Tagen ein Paar

Karin und Georg Blaschzok feiern Goldene Hochzeit

Bekamen viele Glückwünsche
und Geschenke: Karin und Ge-
org Blaschzok feierten nach 50
Jahren Ehe jetzt ihre Goldenen
Hochzeit. Bürgermeister Tho-
mas Eckhardt (links) gehörte zu
den Gratulanten. Foto:  Marvin Heinz


